
mit zwei Mahlgängen, wozu 1 Ack. 3s Rt. Land
zur ^te bri derselben, Nr. u. Lit. Cb. S. 94. und
-95., ferner 1 Ack. Wiese unter derselben, Nr. u.

 Lit. CH. S. 96. und ys Ack. i| Rt. dergleichen zur
jtc oberhalb derselben, Nr. u. Lit. CH. F. 38.,
gehören, wovon jährlich zur hiesigen Cämmerei an
Erbzins 1 Ggr., zur Renterei 4 Ggr., ins Son-
dersiechen-Amt 5 Ggr. und ins Ober-Hospital
 2 Rthlr. 1 Alb. 7 Hlr. und wöchentlich in dieses
 letztere 1 Maas Korn entrichtet werden müssen;
b) 1 Ack. 57 Rt. Land am Famberg zur ^te, Nr.
und Lit. Eh. L. 25., 6ü? Rt. dergleichen daselbst
zur ;te Nr. u. Lit. Ch. L. 26., i Ack. 57 Rt. der

 gleichen daselbst, Nr. u. Lit. CH. O. 64. und 1 Ack.
 5ö§ Nt. dergleichen daselbst, Nr. u. Lrt CH. O. 65.,
und O 5 Ack. 75 Rt. Land am Famberg, Nr. u.
Lit. CH. O. 41., i« termino den 24. Februar k.J.,
Vormittags 9 Uhr, von Gerichtswegen an den

Meistbietenden verkauft werden. Kaufliebhabern
 -wird dieses hierdurch mit der Nachricht bekannt ge
macht, daß ad a. bereits 2020 Rthlr., ad Jb.

181 Rthlr. und c. 300 Rthlr., die Carolin zu acht

Rthlr. gezählt, geboten sind. Am so. Dec. 1819.
K. H. Stadtgericht daselbst. Schödde.

In filtern ©immer,

 49» Wilhelms höhe. Zum nochmaligen Ausgebot
folgender, dem Wirth Christian Müller zu Kirch-
dittmold gehörigen, wegen ausgeklagter Schuld
forderung zum Verkauf gebrachten Grundstücke,
nämlich: 1) Haus und Hofraide, an Ulloth und
 Krummes; s) H Ack. Garten dabei nebst Gemeinds-
Nutzen; 3) ys Ack. 5% Rt. Maukhaufen - Antheil,
Eh. B. Nr. r88.; 4) £ Ack' 5; Rt. vom sogenann
ten Gemeinds-Lindenderge, Nr. 23. der Suppl.
CH.; s) noch ein neu erbauetes Wohnhaus; 6)
 i* Ack. 5 Rt. Erbland bei dem Teiche, CH. B.

Nr. 72.; 7) $ Ack. vor dem Lingcnberge, CH. D.
Nr. 79.; L) | Ack. Rt. Erbgarten in der
neuen Wiese, CH. C. Nr. 202.; 9) i| Ack. 6 Rt.
Erbgarten am Dorfe, CH. Nr. 80.; 10) \ Hufe
 der Herrschaft dienst- und dem Wolf von Guden-
derg zinsbares Land und Wiesen, welche 26^ Ack.

 14 Rt. enthält, ist Termin auf den 29. Januar k.J«,
früh 9 Uhr, vor HiesigesAmt bestimmt, welches
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß mit
dem geschehenen Nachgebor von 2560 Rthlr. die
Versteigerung angefangen werden soll. Auch wird
«in Versuch mit dem Auögebot im Einzeln gemacht
werden. Am 20. December 1819.

Kurfürst!. Justitz-Amt Hierselbst. Müller.
In fidero copiae Stern, Amts-Secretarius.

 50. Casse I. In dem abgehaltenen Steigerungs-Ter
min über den wegen ausgeklagter Schuldforderung
erkannten össevtllchen Verkauf des dem Schuh
machermeister Johannes Mvsta und dessen Tochter
zugehörigen Wohnhauses, dahier in der Schloßstraße
 unter Nr. 188, zwischen dem Schwertfeger Endres

 und Hofriemermeister Dufft gelegen, nebst Zubehör,

ist kein Gebot geschehen, und daher gebetenermaßen
anderwetter Steigerungs-Termin auf Freitag den
 4. Februar, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, ange

setzt worden. Kaufliebhaber haben sich alsdann
vor Kurfürstlichem Stadtgericht einzufinden, ihre
Gebote zu thun und auf das höchste Gebot nach
Befinden den Zuschlag zu erwarten.

Am 21. December 1619.

Kurf. Hess Stadtgericht daselbst. Vurchardi.
Wepler.

51. Cassel. Zum öffentlichen doch freiwilligen Ver
kauf des dem Wirth Melchior Rathmann zuständi
gen, dahier in der Antonienstraße unter Nr. 642,
zwischen dem Färber SeeUg und Schreiner Meiß
ner gelegenen Hauses, welches wegen seiner Lage
an der Fulda sowohl für einen Färber als Gerber
brauchbare Gelegenhert darbietet, ist gebetener-
maßen nochmaliger Steigerungs-Termin auf Frei
 tag den 28. Januar nächstkünftig angesetzt wer
den, worcn mrt dem bis hierhin geschehenen Gebote
der 2060 Rthlr. die weitere Steigerung angefan
gen werden soll. Kaufliebhaber haben fick alsdann
Vormittags von 9 bis 12 Uhr vor Kurfürstlichem

Stadtgericht emzusinden, mehr zu bieten nnd auf
das höchste Gebot nach Befinden den Zuschlag zu
erwarten. Am 21. December 1819.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardk.
W e p l e r.

52. Cassel. Zum nochmaligen Auögebot des ausge
klagter Schuldforderung halber zum öffentlichen
Verkauf gebrachten, dem Bierbrauer Jacob Ech
ternach und dessen Ehefrau, geb. Keil, zustehenden
Wohnhauses, nebst Brauhaus, Garten und sonsti
gem Zubehör, zur Stadt Mannheim genannt,
dahier in der Carlshafer Straße unter Nr. 461
gelegen, ist vierter Steigerungs-Termin auf Frei
tag den 4. Februar k. I., Vormittags von 9 bis

12 Uhr, brr unterzeichnetem Stadtgericht angesetzt
worden, wozu Kaufliedhaber hierdurch eingeladen
werden, sich alsdann emzufinden, zu bieten und
auf das höchste Gebot nach Befinden den Zuschlag
zu erwarten. Am 21. December 1319.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardk.
Wepler.

5Z. Cassel. Zu dem der Auseinandersetzung halber
erkannten öffentlichen jedoch freiwilligen Verkaufe
der zum Nachlasse des Weißbindermeisters Chri
stoph Kumpe gehörigen Grundstücke, als: 1) des
Wohnhauses dahier in der Lambertistraße unter
Nr. 316., zwischen dem Schneidermeister Eckhard
und Andreas Zülch gelegen, worauf nicht mehr
als 200 Rthlr. geboten, und« 2) des Gartens vor
dem Cöllnischen Thore im grünen Wege, am Se-
cretarius Jatho gelegen, nach Chartert. Nr. 160.
1 Ack. 4 Rt. groß, mit i Rthlr. 30 Alb. jährlicher

Rentercizinse beschwert, worauf 490 Rthlr. ge-
Voten, ist gebetenermaßen anderweiter Steigerungs-
Termin auf Freckag den 4. Februar, Vormittags


